
Bundessozialgericht

.. 8 EU 22/75 — Beschluß

in dem Rechtsstreit
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Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigte:
Rechtsen■älü

g e g e n

Berufsgenossenschaft der Feinmechanik und Elektrotechnik,
Köln—Bayenthal„ Oberländer Ufer 150,

Beklagte und Revisionsbeklagte„
\

Der 8° Senat des Bundessozialgerichts hat am 15° Mai 4974
durch die Richter Dr; K a i s e r ,
/“1

o c h:ro e d e r — P r i n t z e n und T h o m a s
und die ehrenamtlichen Richter Dro H e n k e n
und K r i e g beschlossen:

4„ Das Verfahren wird bis zur Vorabentscheidun des Gerichte;f

hofes der Europäischen Gemeinschaften (EuGH über die „e
nachstehende Auslegungsfrage ausgesetzt°

2" Der EuGH wird angerufen, vorab über die folgene Rechtse
frage zu entscheiden:
zer Artikel—#? der VO nr„ 5 des Rate der‘Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft über die Soziale Sicherheit der
Nanderarbeitnehmer (EWG—VONr„ 5) dahin auszulegen, daß
"entsprechende Stelle eines anderen Mitgliedstaats" auch’
eine Verbindungsstelle (so Art" 5 und Anhang 4 der VO
Nr„ 4 zur Durchführung und Ergänzung der EWG—VDNr° 5)
dieses "anderenx■itgliedstaats" sein kann (hier das
Ministerium für Soziale Vbrsorge„ Brüssel), bei der "in
Anwendung der Rechtsverschriften eines Mitgliedstaats" zur
Wahrung der Rechtsmittelirist ein Rechtsmittel (hier Beru—
fung nach den 55„1453‘154 SSG) eingereicht werden kann?
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Jie Beklagte versegte durch Bescheid vom 22° Januar 4968

die von den Kläge1n zu 2) und 5) begehrte Elternrente aus
der äeutschen gesetzlichen Unfallversicherung°

Das Sozialgericht ($G) Köln hat durch Urteil vom 5° Juni 497”«

die :3rgegen erhobene Klage als nicht hegründet abgewiesen° “

Die Rechtsmittelbelehrung lautet dahin9 daß die Berufung

beim Landessozialgericht (LSG) Nordrhein—Westfalen inner—

halb eines Monats nach Zustellung des Urteils schriftlich

oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts—

Stelle eingelegt werden könne und die Berufungsfrist auch

gewahrt sei‚ wenn die Berufung innerhalb der Frist mündlich

zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle

des SG in„Köln erklärt weräe°

Bine Ausfertigung dieses Urteils ist den Prozeßbevollmäch—
tigten der Kläger zu 4) — 5)? deren Kanzlei sich in Köln
befindet, mit Empfangsbekenntnis am 4° August 4972 zuge—
stellt worden°

Der Kläger zu 4) hat mit Schriftsatz vom 50° August 49727

der an das LSG Nordrhein—Westfalen in Essen gerichtet ist9

Berufung eingelegt und den Schriftsatz bei dem Ministerium

für Soziale Vorsorge in Brüssel - als der belgischen Ver—

hindungsstelle — eingereicht° Dort ist der Schriftsatz

des Klägers zu 4) am 34„ August 4972 eingegangeno Die

Verbindungsstelle hat mit Begleitschreiben vom 4° öeptember

4972 den Schriftsatz an die Bergbau—Berufsgenossenschsft

in Bochum — deutsche Verbindungsstelle — übersandt; diese

hat ihn an das ISG Nordrhein—Westfalen weitergeleitet°

Bei diesem ist die Rechtsmittelschrift am 7° September

4972 eingegangen„
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Das LSG hat durch Urteil vom 24„ November 1972 die Berufung
als unZUIäSSig verWorfen° Zur Begründung hat es ausgeführt:

Die Berufungsfrist betrage einen Monat seit Zu5tellung
des angefochtenen Urteils‚ weil die Zustellung nicht im

Ausland erfolgt sei„ Innerhalb diesbr Frist sei das Rechts—
mittel beim Berufungsgericht nicht eingegangen:! Nach Artikel

49 des Allgemeinen Abkemmens znüscben der.Banäesrepublik

Deutschland und dem Königreich Belgien über Soziale
Sicherheit — Allgemeines Abkommen — gälten u a„ Rechtsme—

helfe, die nach den Rechtsvorschriften eines Vertragsstaats

innerhalb einer béStimmtenFrist bei einer Behörde?einem
Träger‚ einem Geri0ht oder einer anderen Einrichtung dieses‘

Staats, die für die Durchführung der in Artikel 2 genannten
Rechtsvorschriften zuständig seien, einzureichen seien‚iels
fristgerecht eingereicht, wenn sie innerhalb derselben Frist

bei einer Behörde, einem Träger, einem Gericht oder einer
gle1chartigen Einrichtung des anderen Staats eingereicht

würdene Dié bel€i3Che“Verbindungsstelle sei jedoch kein
Gericht und somit auch keine “gleichartige Einrichtung" im
Sinne des Artikel 49 des Allgemeinen Abkommens° Diese Rechts—

auffaesung finde ihre Bestätigung im Artikel 47 der EWG—“Q
Nr° 5, wonach REChtsmittel auch fristgerecht bei einer
"ent3prechenden Sfielle" eines anderen Mitgliedstaats einge—
reicht werden könnten° Die Recht5mittelbelehrung im enge—
fochtenen Urteil enthalte zwar keinen Hinweis, daß die

BGIUfUDSzur FriSf■ahrung innerhalb eines Monate auch bei
einem belgischen G6richt eingereicht werden könne° Dadurch

werde die Rechtsmittelbelehrung aber nach der Recht—
Sprechung des Bundessozialgeriohts (BSG) nicht unrichtig

im Sinne des 5 66 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)° ObW0hl
die Kläger ihren Wohnsitz in Belgien hätten9 habe es
eines ent3prebhenden Hinweises in der Rechtsmittelbelehrung
nicht bedurft, weil da; angefochtene Urteil im Geltungs—

bereich des SGGzugestell■ werden sei°
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Das LSG „at die Revision zugelassen„

”ie Kläger haben dießeß Rechtsmittel eingelegt und es

im wesentlichen damit begründet, daß beide Vertragspartner

des All“eneinen Abkom„ons Verbindungsstellen eingerichtet

hätten‚ um formale 30hvierigkeiten bei der Abwicklung des
Abkomsens zu vermeiden; äie Auffassung des Berufungs—

geriehts‚ daß nur ein belgische5 Gerichtals "gleichartige
Einrichtung“ enzusehon sci‚ sei daher zu eng° „

Die Beklagte hält d£3 angefochtene Urteil für zutreffend5
weil “Rechtsmittelvorechriften eines anderen Vertreéssta

sovohl in Artikel 49 des Allgemeinen Abkonmens als auch in
Artikel 47 der EWG—VONr„ 5 sich nur auf Systeme und Zweige
der Sozialen Sicherheit‚ aber nicht auf Gerichtsverfahrens—
vorschr1ften bezögen°

Die Kläger beantragen?

das Urtell des ISG aufzuheben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entsoheidung

an die Vorinstanz zurückzuyerweisen°

Die Beklagte beantragt‚

die R6Vi810n zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne
mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (5 424 Abs„ 2

see)„

II

Die Entecheidung des Rechtsstreits hängt una; davon ab,
.L.
L:wie Al ikel @? der EWG—VONr„ 3 auszulegen ist„

..5...
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Zutreffend geht das LSG davon aus‚ daß die Berufung — unge—
achtet dessen‚ daß die Kläger in Belgien wohnen — innerhalb

eines Monats nach Zustellung des Urteils des ersten Rechts-

Zuge8 beim ISG einzulegen war, weil das erstinstanzliche
Urteil nicht außerhalb des Geltungsbereichs des SGG zugestellt

worden l3t GiozR Nr° 44 zu 5 151 SSG)° DemBerufungsgericht ‘
Wird auch darin zugestimmt, daß die Rechtsmittelfrist von dem

Tag nach der UrteilSZustellung an zu laufen begonnen hat, “

weil die Rechtsmittelbelchrung im Urteil des SG nicht etwa
unrichtig im Sinne des 5 66 SGG erteilt werden ist„ Nach

der ReChtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG 6, 256)

ist eine — einem in der Bundesrepublik Deutschland wohn—
haften Kläger erteilua_ Rechtsmittelbelehrung im Sinne die-

ser Vorschrift nicht unrichtig, wenn sie keinen Hinweis

auf die Möglichkeit der Wahrung“der Berufungsfrist nach
5 454 Abs„ 2 SGGenthälto Inzwischen ist allerdings streitig
geworden, ob, sofern ein am Rechtsstreit Beteiligter zu dem

durch das Gemeinschaftsrecht erfaßten Personenkreis gehört

und die Entscheidung in einem anderen Mitgliedstaat der

Europäischen GemeinSChäft zdzustellen ist‚ in der Rechts—
mitrelbelehrung ferner darauf hinzuweisen ist» daß die

Rechtsmittelfrist auch durch Einlegung des Rechtsmittels “2
bei anderen Stellen (vgl Art 49 des Allgemeinen Abknmmens‚ &
Art 47 der EWG-VONr° 5) gewahrt wird (s° SGSpeyer9 Breithaupt*
4975, 7655 LSG Rheinland-Pfalz, Breithaupt 4973 772; Bayer°
LSG‚ Breithaupt 1970‚ 654; LSG Baden—Württemberg7 Breithaupt

4974‚ 74)° Diese Frage bedarf jedoch hier keiner Entscheidung,
weil das Urteil des SG zutreffend den im Geltungsbereich des
SGG niedergelassenen Prozeßbevollmäohtigten der Kläger zuge-
stellt worden ist°

Nach Artikel 47 Satz‘ 4 der EWG—V0Nr„ 3 können u ac, Rechts—
mittel die in Anwendung der Rechtsverschriften eines Mit—
gliederaats» innerhalb einer bestimmten Frist bei einer

Behörde, einem Träger oder einer sonstigen Einrichtung dieses
Staats einzureichen sind, innerhalb}der gleichen Frist bei
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der ent5prechenden Stelle eines anderen Mitgliedstaats
eingereicht werdeno Diese Vorschrift des Gemeinschafte—

rechts hat im Zeitpunkt der Berufungseinlegung durch die

Kläger in den Mitglied5taatena der Europäischen Gemein—

schaft gegolten und könnte‚ je nach dem wie sie auszu—

legen ist, die innerstaetliche VOrschrift des 5 454 SGG

ergänzen° Die EWG—VONr„ 4408/74‚ die in Artikel 86 eine

ähnliche Bestimmung enthält„ ist erst am 40 Oktober 1972

in Kraft getreten„ Artikel 49 des Allgemeinen Ahkommens„

der inhaltlich im wesentlichen/diesen beiden Bestimmungen
des Gemeinschaftsrechts ent8pri0ht9 ist entgegen der

Auffassung des Berufungsgerichts nicht anzuwenden, weil

Artikel 49 des Allgemeinen Abkommens im Anhang D der

EWG—VONr° 5 nicht aufgeführt ist (vgl.° Art„ 5, 6 der

EWG—VOKr„ 5)„ In Art° 1 der Dritten Zusatzvereinbarung

zum Allgemeinen Abk0mmen wird zwar ua„ auf den Artikel
49 des Allgemeinen Abkommens verwiesen; insoweit ist

diese Vorschrift jedoch durch die entsprechende Bestim—

mung des Gemeinschaft8rechts — Artikel 47 der EWG—VO

Kr„ 5 — ersetzt werden (s° Nr„ 1 der Allgemeinen Bemer—
kungen zum Anhang D der EWG—VONr„ 5)„

Legt man Artikel 47 Satz 4 der EWG—V0Nr° 3 dahin aus?

wie das LSG und die Beklagte es für richtig halten, ist
das Rechtsmittel der Berufung nicht rechtzeitig und

somit unzulässig° Trifft hingegen die Rechtsansicht

der Kläger zu, die sich mit der Empfehlung Nr„ 4 der

Verwaltungskommission der Europäischen Uirtschaftsge—

meinscheft vom 2° Juli 1959 (BABl 19609 44) deckt,
hätte ihre Berufung nicht als unzulässig verworfen!

werden dürfen° Da der Senat in dem vorliegenden Rechts—

Stroit als letzte Instanz entscheidet, ist ihm die

Auslegung dieser Bestimmung des Gemeinscha‘tsrechts
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verwehrt (EuGH ’15‚ ’l2ö, 1553 46.‚ 1197, ’1206); er ist viel—
mehr zur Anrufung des EuGH verpflichtet (Art„ 177 des Ver—-

trags zur Gründung der Europäischen \-Iirtschaftsgemeinschaft)„
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